Lakestar 


Ein Fokus auf das, was wir wissen. 


Lakestar unter der Leitung von und team investiert gerne 
in Internet- und Technologieunternehmen, mit besonderem Fokus auf 
Geschäftsmodelle, die schnell globale Reichweite erreichen können. 
Abgesehen von den technischen Rahmenbedingungen bevorzugen sie 
historisch gesehen B2C-Modelle und Märkte, in denen der Gründer eine 
Leidenschaft dafür hat, den Markt erheblich zu verändern. Der 2015 
angekündigte Lakestar II-Fonds wird für Investitionen in „allen Phasen“ 
eingesetzt, konzentriert sich jedoch insbesondere auf Investitionen in der 
Früh- und Wachstumsphase in einem „breiten Spektrum von Sektoren“. 
Da sich das Unternehmen auf die USA und Europa konzentriert, will es 
nach eigenen Angaben die Verbindungen zwischen den beiden Regionen 
„annehmen“ - mit anderen Worten: Es möchte dazu beitragen, die 
Beziehungen zwischen komplementären Unternehmen in seinem Portfolio 
zu fördern. 


Erfahrung 


Sie hatten großen Erfolg damit, schon früh in Markennamen im Wert von 
mehreren Milliarden Euro zu investieren. Darüber hinaus haben sie in die 
Gründungsphase von über 25 Unternehmen in der Frühphase investiert. 
Sie verfolgen einen äußerst praxisorientierten oder unternehmerischen 
Ansatz beim Investieren an der Seite herausragender Managementteams. 
Sie sind fest davon überzeugt, dass der Schlüssel zum erfolgreichen 
Investieren nicht nur darin liegt, die nächste Internetmarke zu finden, 
sondern auch darin, sie mitzugestalten. 


Wie viel investieren sie? 


Lakestar kündigte 2015 einen neuen 350-Millionen-Euro-Fonds (Lakestar 
II) an, da die Risikokapitalgesellschaft mehr Geld in europäische und 
US-amerikanische Startups investieren möchte. Sie können 500.000 Euro 
leisten, aber auch 45 Millionen Euro als Investition. Die zwei oder drei 
größten Unternehmen in Lakestar I sind diejenigen, bei denen sie den 
Anfang gemacht haben und es bis zum Ende geschafft haben, oder bei 
denen sie immer noch der einzige VC sind. 


Das macht für sie einen 
Unterschied 


Lakestar invests in highly disruptive technology companies across all 
stages of their lifestyle - seed to growth - and across consumer and B2B 
business models. Most importantly, Lakestar has been a preferred partner 
for US entrepreneurs considering international expansion, as well as 
European entrepreneurs wanting to go global. 


Klaus Hommels 
Gründer und Vorsitzender 


ist einer der führenden Business Angels und 
Risikokapitalgeber Europas. Darüber hinaus ist er eine prominente 
Stimme des europäischen Tech-Ökosystems mit dem Ziel, die 
Souveränität Europas in Zeiten der digitalen Transformation zu 
stärken. 


Klaus wurde wiederholt als einer der besten Risikokapitalinvestoren 
Europas anerkannt und hat in viele große Unternehmen im 
Technologiesektor investiert. Er war ein früher Investor in 
Unternehmen wie Skype, King, Facebook, Spotify, Airbnb, Revolut, 
Klarna, Sumup, Zoom, Coinbase und Isar Aerospace. Er gründete 
Lakestar im Jahr 2012, nachdem er seinen eigenen Risikokapitalfonds 
Hommels Holding geleitet hatte. 


Als leidenschaftlicher Verfechter des europäischen Tech-Ökosystems 
sowie der digitalen und technischen Souveränität unseres Kontinents 
interagiert Klaus häufig mit Politikern, Regulierungsbehörden und 
Unternehmen, um europäische Technologie- und Kapitalströme auf 
die globale Agenda zu bringen. 


Er ist Vorsitzender des Vorstands des NATO Innovation Fund und 
Gründungsmitglied von Think-Tank-Initiativen wie der Internet 
Economy Foundation und dem European Center for Digital 
Competitiveness in Berlin. Klaus ist Teil des Digitalboards von Henkel 
sowie der Innovationsboards des Handelsblatts und der Münchner 
Sicherheitskonferenz. 


Er ist Mitglied der UK Capital Markets Industry Taskforce, die unter der 
Leitung der LSEG den Schatzkanzler berät. Von Juli 2022 bis Juni 2023 war 
Klaus außerdem Vorsitzender von Invest Europe, dem weltweit größten 
privaten Kapitalverband. Er engagiert sich bei Ashoka, um Unternehmer 
zu unterstützen, die Innovationen zum Wohle der Gesellschaft anstreben. 


begann seine Karriere bei Bertelsmann, bevor er 1995 als 
Vorstandsmitglied zu AOL Deutschland wechselte. Er war außerdem 
Venture-Partner von Benchmark Capital Europe. Er promovierte in 
Finanzwissenschaften an der Universität Freiburg in der Schweiz. 


u. 


Vielen Dank 


